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Mutmaßlicher Einbrecher steht wegen
30 Taten vor Berliner Landgericht

Ein mutmaßlicher Einbrecher, der an 30 Taten beteiligt
gewesen sein soll, steht ab Dienstag vor dem Berliner

Landgericht. Der Angeklagte soll als Mitglied einer Bande
von Frankreich in die Bundesrepublik eingereist sein, um in

Häuser und Wohnungen einzubrechen. Die Ermittlungen
haben ergeben, dass die Gruppierung im Sommer 2020

ihren Unterschlupf in Berlin bezogen hat, um dann im nord-
und ostdeutschen Raum Einbrüche zu begehen. Der
Angeklagte soll dabei in wechselnder Besetzung mit

Mittätern agiert haben. Laut Anklage konnte er eine Beute
im Wert von rund 76.000 Euro erlangen. Der Prozess gegen

den mutmaßlichen Einbrecher ist für insgesamt 35
Verhandlungstage bis &amp;hellip;

Ein mutmaßlicher Einbrecher, der an 30 Taten beteiligt gewesen
sein soll, steht ab Dienstag vor dem Berliner Landgericht. Der
Angeklagte soll als Mitglied einer Bande von Frankreich in die
Bundesrepublik eingereist sein, um in Häuser und Wohnungen



einzubrechen.

Die Ermittlungen haben ergeben, dass die Gruppierung im
Sommer 2020 ihren Unterschlupf in Berlin bezogen hat, um
dann im nord- und ostdeutschen Raum Einbrüche zu begehen.
Der Angeklagte soll dabei in wechselnder Besetzung mit
Mittätern agiert haben. Laut Anklage konnte er eine Beute im
Wert von rund 76.000 Euro erlangen.

Der Prozess gegen den mutmaßlichen Einbrecher ist für
insgesamt 35 Verhandlungstage bis Anfang Januar 2024
terminiert. Vor dem Berliner Landgericht müssen verschiedene
Beweismittel und Zeugen gehört werden, um die Tatbeteiligung
des Angeklagten nachzuweisen.

Die Einbruchsserie der Bande hat in der Bevölkerung für große
Beunruhigung gesorgt. Viele Menschen fühlten sich in ihren
eigenen vier Wänden nicht mehr sicher. Daher ist das Interesse
an dem Prozess groß, da die Menschen hoffen, dass den
Einbrechern endlich das Handwerk gelegt wird.

Einbrüche gehören zu den Delikten, die großen Schaden
anrichten und oft traumatische Erfahrungen für die Betroffenen
bedeuten. Nicht nur der materielle Verlust der gestohlenen
Wertgegenstände ist schmerzlich, sondern auch der Eingriff in
die Privatsphäre und das Gefühl der Unsicherheit, dass danach
bleibt.

Um sich vor Einbrüchen zu schützen, gibt es verschiedene
Möglichkeiten. Zunächst einmal ist es wichtig, in gute
Sicherheitstechnik zu investieren. Stabile Schlösser,
Alarmanlagen und Bewegungsmelder können potenzielle
Einbrecher abschrecken. Auch eine gute Beleuchtung rund um
das Haus kann hilfreich sein.

Des Weiteren sollte man aufmerksam sein und verdächtige
Personen oder Fahrzeuge in der Nachbarschaft melden. Eine gut
funktionierende Nachbarschaftshilfe ist oft der beste Schutz



gegen Einbrecher. Außerdem ist es ratsam, wenn man für
längere Abwesenheiten sorgt. Zum Beispiel kann man Nachbarn
bitten, regelmäßig den Briefkasten zu leeren oder auf das Haus
aufzupassen.

Es bleibt abzuwarten, wie der Prozess gegen den mutmaßlichen
Einbrecher vor dem Berliner Landgericht verlaufen wird und ob
die Taten eindeutig nachgewiesen werden können. Die
Bevölkerung hofft auf ein gerechtes Urteil, um wieder mehr
Sicherheit in ihren eigenen vier Wänden zu spüren.

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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